
„SOUNDCHECK“  – 
PROJEKTTAG  GEGEN RECHTSEXTREMISMUS  
IN DER KLASSE 8D

Wenn die Landeszentrale für 
politische Bildung und das 
Landesamt für Verfassungs-

schutz Prävention betreiben, klingt das 
für Schüler zunächst nicht besonders 
spannend. So standen  auch die Schü-
lerinnen und Schüler der 8d der HELA 
diesem Projekttag zunächst zurückhal-
tend gegenüber.

„Mit Zivilcourage gegen Rechtsextre-
mismus“ lautet der Titel des Projekts, 
mit dem  Carmen Matussek und  Ethem 
Ebrem arbeiten wollten. Mitgebracht 
hatten sie das Planspiel „Soundcheck“. 
Das Szenario: Eine Band namens „Tseit-
geist“ mit versteckt rechtsextremen 
Songtexten soll zum Schulfest spielen. 
Der Schülerrat hatte zu entscheiden, 
ob und unter welchen Umständen die 



Band auftreten darf. Die Schüler führ-
ten die Diskussion sehr engagiert und 
konzentriert,  Am Ende entschied sich 
eine knappe Mehrheit für den Auftritt  
– unter der Maßgabe, dass der Text ver-
ändert wird. Der Rest der Klasse lehnte 
den Auftritt ab.
Schnell wurde deutlich, dass durch die-
se Zusage die Gruppe noch populärer 
würde und die unveränderten Texte 
eine noch bessere Plattform zur Ver-
breitung finden würden.

Es war eine lebhafte Diskussion, die 
schnell vom fiktiven Liedtext, in dem 
man „mit Maden, die uns schaden, 
aufräumt“, in den Alltag der Heilbron-
ner Realschüler wechselte. Ihnen wur-
den die alltäglichen Schwierigkeiten 
bewusst, die einem begegnen, wenn 
man südländisch aussieht und welche 
Auswirkungen die Weigerung von Mi-
granten, Deutsch zu lernen, hat. Dabei 
ging es gar nicht um gewaltbereite 
Rechtsextreme, sondern um die klei-
nen alltäglichen Dinge. 

Schon die einfache Frage „Was ist 
deutsch?“ führte zu einer lebhaften 
Diskussion. Der verdeckte, alltägliche 
Rassismus wurde hier bereits deutlich 
und brachte die Jugendlichen dazu, 
über ihr Verhalten  nachzudenken, wo-
bei viele Facetten angesprochen wur-
den.

„Selbst kurz vor dem Ende der Veran-
staltung ist es nicht aufgefallen, dass 
30 Schüler in dem Raum sitzen, so kon-
zentriert waren sie“, lobte Erthem die 
Klasse.

Und einige Schüler meinten am Ende 
des Projekttags: „Es war ein informa-
tiver und hilfreicher Tag für die ganze 
Klasse.“


